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Schluß-) 
Die Sibylle sprach mit leiser 

Stimme, doch so deutlich, daß man 

Jedes Wort verstehen tonnte. Seltsa- 
merweise hör-te ihr Doktor Pbillimore, 
such-dem er sich von seinem Schrecken 
erholt hatte, mit einer gewissen Befrie- 
disswg ju. Sein Glaube an die Hand- 
sahrspgeoei war bestätiat worden; er 

Mk UUI volles Vertrauen in diese 
FULL und hoffte Vortheil daraus zu 

II- 

r Anskug von Furcht ging bei 

ihm rasch vorüber und er tannte keine 
Scham. 

»Das ist alles sehr interessant,« sagte 
er mit fester Stimme. 

»Ist es nicht wahr?« 
«Woz.u fragen Sie mich, wenn Sie 

es so genau wissen?" 
-·Weil Ihre Zukunft von Der Ver- 
angenheit abhängt. Ich kann nur 

ritt siir Schritt in meiner Erkennt- 
ais weitergehen und muß Gewißheit 
haben —- bepor ich vorwärts dringe 
Deshalb wiederhole ich meine Frage, 
Ob ich die Wahrheit verkündet habe.« 

«Freilich ist es wahr,« erwiderte er 

hohnlachend «Doch werde ich im 
Rothsalle meine Unschuld beschwören.« 

»Wer hat das Aesenit En die Tasse 
geschiittet?« 

»Ich sage then is, daß ich es 

war« 
Sie wollte weiter reden, doch er fiel 

ihr hastig ins Wort: »Jetzt ist es an 

mir, Fragen zu stellen. Sagen Sie 
mir. wird Mabel Graharn je mein 

eigen wert-ente« 
Die Sibylle betrachtete seine Harfe genau, zuerst die rechte, dann die lin e. 

»Die Linien sind schwach.&#39;« sagte sie. 
»Ich kann Ihr Schicksal daraus nur 

its-deutlich erkennen und muß mich erst 
noch eingehender überzeugen. Oft ist 

der Rücken der Hand ebenso wichtig als 
die innere Fläche.« 

Damit legte sie seine beiden Hände 
fest zusammen, daß sich die Finger- 
ivitren und die Gelenke berührten uno 

beugte sich dann nierer, um sie genau 
zu betrachten. 

Plötzlich blitzte etwas auf in dem 

hellen Lichttreis, man vernahm ein 
an von Metall und ein paar 

Oandschellen saßen fest an des Doktor-. 
Gelenken 

»Das ist meine Antwori,« rief Dora 
Ari, nicht mehr mit versiellter 
Seinem-, und sprang von dem Stuhl 
aus. «Mabel Graharn ist fiie immer 

kim- Jhren Nachstrllungen siche- und 

Takt-Its Maguire hat ihre Freiheit wie- 

DassZinmier war aus einmal vom 

Glanz des elektrischen Lichts erhellt 
M zwei Männer ins Polizeiuniforrn 
sprangen hinter den Sammtdrsaperien 
hervor. Sie saßten den Bösewicht bei 
der Schulter und führten ihn mit sich 
fest. 

Wer gewinnt? 
«Dars ich eintreten, FräuleinMyrl?« 

Mit diesen Worten erschien ein hübscher 
junger Mann auf Ver Schwelle Er 
war fein gekleidet und aus fein-en lu- 

stigen braunen Augen sprachen Eschel- 
msksf Im h Mir iKImfllffl 

Dorn wandte sich rade Ins ihrem 
Bureauftuhl um nnd musterte ihn mi. 
scharfen Blicken. 

»Bitte, set-en Sie mich nich-I so In,« 
sagte er und hieit sich den Hu: vors 

Gesicht, als ob er sich oor ihren Klager- 
fchüyen wollte. »Ich habe gestern qui 
Lord Mellecents Ball Drei Tänze rni: 

Ihnen getanzt und als wir zur Reinli- 
Iung im Gemächsjbaus saßen, erlaubten 
Sie mir, Jhnen meine Aufwartung 
zu machen. Nicht wahr, Sie erinnere 
steh daran?« 

»Nein, ich weiß nich:s davon« Dorn 
mußte sich auf Die Lippen heißen, um 

nicht zu lachen; es lag eine so köstliche 
Oreistigteit in dem Wesen des flotten 
jungen Herrn. 

.D-as ist ja schauderhan Ader an 

den Wintergarten erinnern Sie sich 
Mk 

«Strviß, sehr gut.« 
»Dort fragte ich, ob ich Sie besu- 

chen dürfte. Und Jshr »Nein« warso 
M, daß es ganz wie »Ja« tlang.« 

Eine kühne·Behaupt1«-ng!« 
»Mit-It habe ich Sie mißverstan- 

den, aber nun ich einmal hier bin, 
W Sie met gewiß nicht die Thüre 
jenes Darf ich Platz nehmen? —- 

sefet Don-h ich möchte gern mit Ih- 
II Island-ern Wissen Sie, ich hatte 
M qugrn wer Sie find, bis 

Acker es mir sagte. Sie kennen 
—- Sir Greng Grantz er 

I file silr Sie· All wir 
den sei STIMME zusammen 
sue-ers- .wie wir zum- 
,er er mir zu steinern 

saht Abs u se M in Zipf: pages 
W« Eise 

« Nov »ei- 
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»Da lachte mein Al lter so herzlich 
daß ihm sein Cigarrendampf in die 
falsche Kehle tam und er tüchtig hu- 
sten mußte. »Ein-sen Antrag!« rief er. 

»Da würdest du junger Fant schön 
ankommen. Dein sähes, unschuldige-S- 
Ding ist niemand anders als die be- 
rühmte Dora Man die in Cambriags 
ein glänzen-des Doktorexamen gemach 
hat und seht werthvolle Dienste als 

Sekimpvsxziitin leistet « 

»Aber mein Beil-er irrt sich gewiåxt ich sah gleich, daß nur die Eifersu 
ans ihm sprach« 

»Mein ich bin wirklich Dorn Mzrl doch Jhr Vater lobt mich iiel zu ter 
»Das kann er aar nicht. Doch das- 

rum handelt es sich jeyt nicht. Würden 
Sie meinem Antrag Gehör schenken Z« 

,,Rein,« sagte Dorn, die sich des 
Lachens nicht mehr erwehren konnte, 
«ich würde Sie auf der Stelle ab- 
weisen.« 

»Das ist also aus und vordei. Nun 
dann wollen wir wenigstens gute 
Freunde bleiben. Und wenn ich Sie 
um einen Gefallen bitte, den Sie einem 
meiner Kameraden leisten könnten, 
werden Sie mirs gewiß nicht ab: 
schlagen-« 

Er sprach nicht mehr in dem scherz- 
hasten Ton wie bisher und Dora stiea 
zum ersten Male die Vermuiimng auf, 
daß sein Besuch einen bestimmten 
Zweck haben könne« 

«Redrn Sie jetzt im ErnstY fragte 

»Jawohl, mein Vater bat mir von 

Ihnen erzählt und ich mäßste ja keine 
Augen haben, wenn ich nicht sähe —« 

»Erzäblen Sie mir Ihre Geschichte,« 
fiel ihm Dora ins Wort. 

»Das will ich. Sie kennen doch Sie 
Wetner Hernshaw?« 

»Ja, aber ich weiß niclit viel Gutes 
von ihm. Man sagt, er sei ein Spie- 
ler; an der Börse, am Karientisch 
auf- dem« Sirnitz-law «überall«ve1such: J 

er sein onna und gewinn: groize Zum- 

m-:n. Wetiet er auf ein Pferd, so 
bleibt es meistens Siegerf wird er Di- 
rektor einer Gesellschaft, so steigen sit 
Aktien zuerst unfehlbar.« 

«Mir scheint, Sie sind Sir Werner 
nicht sehr wohlgesinnt.« 

»Er ist mir zu hübsch und zu 
freundlich und hat zu viel Glück —- 

das nimmt mich gegen ihn ein.« 
»Um so besser. Sie Werner hat 

einen schlechten Einfluß auf meinen 
Vetter Lord Wellniount, der mein 
liebster Freund nnd der beste Mensch 
von der Welt ist, aber arqlos wie ein 
neugeborenes Kind. Wellmount äf: 
erst im oerganqenen Jahr mündig ge- 
worden und hat sein großes Besitzthunt 
eingetreten, Das bisher fiit ihn ver- 

waltet wunde. Nun streut er fein Gelb 
mit vollen hönven umher. Vor drei 
Monaten hat ihnr Sik Werner schon 
zehntausend Pfund Sterling abgenom- 
men, und wenn Sie uns nicht beistehen, 
Fräuleni INer wird mein Vetter ihm 
sicherlich in etwa drei Wochen fünfzig- 
tauieno psuno crernng oezayieis 
müssen.« 

»Aber wjeio, Deshalb? —— Können 
Sie rni: d:e Geichichte nicht ordentlich 
erzählen, damit ich tlug darau- 
Dersel« 

Jhr Ton linng ungeduldig, Und rer 

junge Gran: machte große Augen 
&#39; ieie Dorn tannie er noch nicht 

s war ihm kaum begreiflich, daß si«.- j 
dasselbe Mädchen fein soll:e, mit dein 

» 

er an jenem Abend im Balliaal und« 
im Gemächebaus so Zustia gescheer- 
und geplaudert hatte. 

»Die Sach- verhält sich folgender- 
maßen,« sagte er. »Sie haben viel- 
leicht gehört, daß Werner sich bas- 

schöne alte Ritterqut Mehr-erholt ne- 
tauft hat. Er sieht dort fortwäyrend 
Gäste bei sich, denen es nicht an Un- 
terhaltung fehlt, denn auf der ausge- 
dehnten Besitzung find große Plätze 
zum Tennis, strick-et nnd Golfipiel 
eingerichtet; sogar fiir eine Privat- 
rennbahn ist bestens gesorgt. Sir 
Werner besitzt ein vorzügliches Renn- 
pserd, den «Jnniping Frog&#39;·, der vor 

zwei Jahren beim internationalen 
Rennen den ersten Preis davongetra- 
gen hat; letztes Jahr bat ihm aber 
Wellmvunts »Grisfin« den Rang ab-· 
gelaufen, der nach meiner Ansicht eiix 
noch besseres Pferd ist. »Jumpina, 
Frag« und »Griffin« gelten seitdem 
fiir die zwei besten Renner im ganzen 
Königreich, mit denen steh kein anderes 
Pferd messen kann. Vor etwa vier 
Monaten veranstaltete nun Sie Wer- 
ner ein Wettrennen der beiden edlen 
Thiere auf der Rennbahn in Welt-er- 
holt mit gleichem Eins-ihren zehn- 
tausend Pfund Sterling. wobei »Zum- 
ping Fros« Sieger blieb.« 

»Das-i ist doch Mc Merkwürdi- 
s. See tun denn init Hinunt- 

» sogen, weiches von s guten 
seiden des bessere tstk 
Ein ein M Heda-« Fräulein 

Mit Das M var jedenfalls 
M »Gut-»Geis- 

sphs non Ists-i and-e W- 
« . Ieise-W u «Mx-n-ikas-FMQMZH 

,.« 
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voraus und in voller Laie. Es war 
eine große, dichte Ne. die aber einer-: 
guten Springer teine Schwierigkeit 
dot. Ich sah wie »Griffin« gern-. 
Sprung ansetzte nnd wie ein Voget 
über die Heile fioaz doch drüben stand 
er pläilich stock ill unsd zitterte m 

ganzen Leide. in Joctey konnte ihre 
weder mit den Sporen noch mit der 
Peitsche vorwärts treiben. Unterdsesseri 
war .Jnmping Frag« längst an ihm 
oordeigeprescht und durch&#39;s Ziel ge: 
gangen. Das Sondekbcrste dabei ist 
adet, daß »Grifsin« schon nach fünf 
Minuten wieder ganz munter uno 

wohian war und sich trink Spur einer 
Verletzung entdecken lief-» Es machte 
ganz den Eindruck, ais thie das Pferd 
einen plötzlichen Schreck bekommen. 
aber es war nichts da, wovor es sich 
fiirchten tonnte.« 

»Mag sein,« sagte Dorn. »sDoel, 
jedenfalls ift diese Sache adgethanx 
auf das alte Weitrennen kann man 

doch nich-i zurückkommen.« 
Es Siena etwas wie Enttönichung 

aus ihren Worieri. 
»-Jn drei Wochen soll die Geschichte 

fa wieder von vorn ansangen,« tief 
Hugo Grant eifrig, »und diesmal ha- 
ben sie fünfzigtausend Pfund Sterling 
gewettet. Lord Welltnoisnt hält sei- 
nen »Griffin« für da- bessere Pferd 
und ich ftjmine ihm daan dolltommen 
dei. Trost-ein bin ich überzeugt. e: 
wird die Wette verlieren. Erit heute 
ist mir zu Ohren gekommen, daß Sie 
Werner den Buchmachern hohe Be- 
träge auf sein eigenes Thier zahlt. drei 
zu zwei, oder feidst zwei zu eins, wenn 

sie sich nicht auf weniger einlasser 
wollen. Das zviirde er nun und nim- 
mermehr thun, wenn er nicht finer 
Sache gewiß wäre. Zum Ueber nfz 
hat mein Vetter Wellmonnt noch plötz- 
lich den Einfall &#39;detomn:en, eine Ber- 
gniigungsfahrt nach Amerika zu ma- 

chen, und die ganze Sorge fiit sein 
Pferd und das Rennen bleibt mir 
allein überlassen.« 

&#39; 

»Was wünschen Sie denn aber, das; 
ich dabei thun foll?« 

»Ich möchte, daß Sie dem Weitres-.- 
nen beiwohnen« 

»Wie könnte ich das ohne Einla- 
:«ung!« I 

.Dafiir will ich schon sorgen. Her. 
und Frau Aulmer weiden dort fein. 
Die liebenswürdige Frau ist Feuer und 
Flamme für Sie, Fräulein Iller uno 

hat mir erst gestern gejagt, es- wiitde 
ihr Vergnügen machen, Sie unter ihre 
Fiiiiche zu nehmen« 

»Sie scheinen ja bei Ihren Pkiinrn 
sehr zuvetsichtiich zu Werte zu geben« 

Nehmen Sie mir&#39;s nicht iibel, aber 
der Besuch eines hübschen fangen Mäd- 
chens ist Sir Wetner stets willkom- 
men —- Ias weiß ich. Uebrigens werde 
ich auch dort fein, vielleicht ist das sites-i 
Sie verlockend.« 

»Ganz und gar nicht Sie sind ge- 
wiß nur im Wege. Doch möchte ich 
nicht« daß Sie urn meinetwillen weg 
&#39;blieben.« 

t »Dann kommen Sie akso hin?&#39;« 
»Ja, das will ich!« 
»Wie gut von Ihnen! —- Etwa-.- 

habe ich übrigens noch zu erwähnen 
vergessen —- einen ganz unbedeutenden 
Umstand, denich Ihnen »der nicht vor- 

enthalten will. Unmittelbar nach den 
Rennen ergab sich, baß die Telegra- 
phenleitung in Unordnung war: Si- 
Werner hatte nämlich einen Anschlui, 
bis zum Rennplatz mach-n lassen. Als 
aber Wellmount eine Depesche ab- 
fchiclen wollte, war der Draht durch-« 
geschnitten. Man fand die deichävigte 
Stelle» gerade einem, Jaadhiiuschen 
QCJLUUOCL VII Uka slcscll LUchJli ck’. 

fern:, dicht an der Grerm des-·- Gute-: 
Iieax und wo- die Jäger ihr Frühstück 
einzunehmen pf::aeri. War das via-« 
sonder«bar?« 

,,F:eitich, sehr sond-:r1·.:r,« bestätirie 
Toka. 

Der Plan ward ausgeführt nnd Eis 
Werner bemilltommnete Fräutein 
Myr! bei ihrer Ankunft snit sichxlichern 
Vergnügen Ossendur freute er sich, 
dar-tiqu unterhatten:e, junge Mao- 
chen unter feinen Gästen «,!·. sehen; ihre 
Wirksamkeit als Geheimpolizistin tskn 

ihm Vor mie ein Scherz. 
Dora und Hugo Grant schienen firs. 

sehr zu einander hingezogen zu fühlen: 
wenigstens waren sie fortwährend zu- 
sammen unterwegs-, bald mit Terms-S- 
schlägern batd mit Golstellen oder au- 

,ihren Fahrrödern, um spie Gegend zi: 
Idurchstreifem Die große Hürde ans 

ISchwakzdom vie siik »sama« pes- 

t hängnißooll geworden, erregte Dorn- 
tganz besonderes Jnteressex fee war 

Izrvar sehr hoch und dirs-t, doch hatte 
« 

man keine schweren Balken dazu ver- 
wendet, an denen ein Pferd hängen 
bleiben, oder sich wehthun könnte. Bei 

s genauer Untersuchung der mulden 
sörmigens Bodenoertiesung, in der die 

hürde ziemlich abgelegen stand, so, 
daß sie vorn Haus aus nicht gesehen 
werden konnte, machten Grant und 
Dota drei sonderbare Entdeckungen 
Auf dein Boden zwischen den Wurzeln 
des Schwarzdorni fanden sie viele 

schwarze Messer, die wie Rede-often 
aussehen. Die Farbe tte sich jedoch 
abreiben nnd darunter aus rothes 
zum Vorschein. Beim Durchsorschen 
der Zweige entdeettm sie dann mehret-: 
dsnne sehen eines Gen-edel aus Gut- 
tapeechu. wie es Tür chirrugische sin- 
deu raucht tv W. tue-H« schiiessich 
rni a, m inneren-Runde der 

est-Keine here Irztiesloaschc mit 
« 

euseenhal eu- dern den. 
Irr-ne bete das atei nett, sea- 

ßer Beripirnderungz aber Dora war 
ein Licht ausgegangen 

»Hier heißt es abwarten,« sagte sie 
sedach. 

Es vergingen nach sei-n Tage, und 
alle Vorbereitungen fiir das Rennen 
wurden genossen Buch den Teleng- 
phen Mike man wieder dor- det Straße 
aus bis-nach dem Rennpiasz gesiihrt. 
Sir Werner ließ seinen eigenen Clet- 
irotechniier namens Elsas-e aus York- 
ihire kommen, um den Anschluß zu 
hervertstelligem Der Minn aedrauchlc 
statt der Stangen ein diinnee isolirteä 
Rahel, das in einem flachen Graden 
unterirdisch gelegt wurde. Er schien 
es mit der Arbeit nicht sehr eilig zxi 
haben. denn den holden Tag Hang tried 
er sich müßig umher. Am lzweiten 
Tag rief-Eise sich Dora zu ihm und 
äußerte ganz unschuldig: «Hoffenilick! 
mird die Leitung nicht wieder beschä- 
digt werden« wie das letzte Mail« wo) 

ran Shore keine Antwort gab. son- 
dern nur halb schlau, reib einfältig 
lachte, ohne sich in seiner Beschäfti- 

guråg stsöten zu lassen. 
m vorletzten Abend, ehe Taer Ren- 

lkcii FITNESS FOR-«- «.’.«:.: die ganze 
Gesellschast nach Tisch aus dem mond- 

» 

beschienenen Rasenplatz versammelt« 
und in verschiedene Gruppen getheilt, 
die sich ganz nach eigenem Gefallen 
belustigten. 

»Mein man es wohl sehr unpas- 
send finden,« sliisterte Dorn dem jun« 
gen Grant zu, »wenn wir zusammen 
einen tleinen Aueflug bei Mondschein 
aus unseren Fahrriidern Trachten?« 

»Nein Mensch wird es merken, wenn 

ich die Räder dort unten nach der Alle: 
bringe« wo es ganz sinstsr ist,« entgeg- 
nete er voll Eifer. 

»Gut thun Sie das· Jch will mir 
nur einen tleinen dunklen Mantel 
holen; in zehn Minuten treffe ich Sie 
dort.« 

Bald sudren die beiden getäuscht-is- 
am Rand der Felder dahin. Als sie 
eine Stelle erreichten, von der aus mas 
die schwarze hürde deutlich sehen 
konnte, glitt Dora aus dem Sattel 
und Grant folgt-e ihrem Beispiel. Ein 
großer Mann, dessen dunkler Schatten 
sich im Mondschein deutlich abhod, ar- 
beizeee dort an der Hürde. Dora be: 
odachtete ihn einige Minuten tunc-. 
durch einen scharfen Fetnitechen 

»Jetzt geht er fort " stiifterte ihr 
Grant ins Ohr. 

Der Mann raffte sein Werkzeug zu- 
sammen uno schritt nach der Straße 
hin, wo fein Zweirav im Schatten des 
Mauer lehn;e. Nachdem er seinen 
Sack an vie Lentftange gehäng: hatt-, 
stieg er auf und war bald verschwun- 
den 

»Was man fragte Ernnt in gro- 
fzer Aufregung. 

Wir folgen ihrn ani- lassen ihn 
nicht aus dem Gesicht.« 

Nachdem sie etwa sieben Meilen auf 
der ebenen Landstraße hinter dem 
Manne hergesahren waren, sahen sie 
ihn die Thür zu Sie Werners Jagd- 
höusf n öffnen uns eintreten. 

a triumphirte. «So,« rief fis 
keuchend, denn sie war außer Athen, 
Jest tönnen wir na Hause fahren.« 

Die verfamnrelten Göfte befande-. 
sich noch draußen auf dem Raienplav 
und die Radfahrer konnten ungesehen 
ins Bang fchliipfen. 

»« orgen nach dem Fruhstiia spieten 
wir eine Parthie Goii,« sagte Dorn 
zu Grant, bevor sie ar!-·einandergin- 
gen Während des Spiets tönner 
wir dann alles weitere oerabreaenk 

Am Morgen hatten sie das ganze 
weite Gelände für sich a 71,ein denn Dir 
übrigen Gäste waren mit Vorbereitun 
««- sum Moder-unsi- DIÆsttiat 

Weit zum Schlage a:1:iioiend, traf 
Bora cen Ball in der Mike, so daf, 
er dicht am Boden hinfaiiiie und ak- 
rad auf das Loch zuflog; Granig Baix 
ande:e eine Strecke weite: nnd-. recht-,- 

in einer Vertiefung des Bodens. 

»Genu·a fiir heute,« Esaie Don, 
»wir hab-en jetz: wichtigste Tinae vor. 

Sie baten ganz recht, Hm liårantx be- 

jenein Rennen zvar wirthix Betrug i-n 

Spiele, und auch diesmaä .vi:d es niii 
unrecht-en Dingen zugeben. wenn wir 
uns nicht ins Mii:el ieaen.« 

»Ich war fest davon iiLserzeugL Aber 
ivie ist der SiZeich augaefiihrt »vor 

dens« , 

»Das kann ich Jhner nicht fagen.« 
»Das heißt, Sie wollen nicht « 

»Nun ja, wenn Sie das lieber 
hören·« 

»Je:enfall5 darf das Nennen nicht 
zu Stande tommen.« 

»Im GegentheiL es muß ruhig sei- 
nen Verlan nehmen-« Saaten Sie mir 
nicht, taß der Jockey feine Verhal- 
tungsregeln von Ihnen erhält?« 

»Ja, gewiß- 
,,Und wollen Sie sich meinen An- 

weisungen fügen?« 
»Seht wohl. Sie brauchen nur zu 

befehlen.« 
«Gtissin« muß sich beim Lauf zu- 

rückhalten und dein »Juki-Mag Frag« 
bit zur geraden Bahn Die Führung 
ils-erlassen« 

.Unmäglich!« war Grants kurze 
Antwort — 

« 

«Weshalb haben Sie fein Vertrauen 
zu mirs« 

»Damit handelt ej stel- nichi, son- 
dern um etwas ganz anderes; mein 
Dort darauf, Fräulein Myrt. Der 

tönnäe es beim besten Willen 
nicht, und ee wtirde es nicht n. 
W er auch tönte. »Sei ta· f bit 

das Hainen und lau wie eine 
activeva start tiksuin sel. 

Läßt ins-n MMMIQ so i ee 

sanfte-wie ein Lamm; aber daß ihm ein · 
anderes Pferd vermeint-nnd kann et f 
einfach nicht ertragen. Er Erde ihm ( das Herz steck-W 

»Und dec- seuß es geschehen. wenn 
ee Sieger dbetdezs soll. Um Jhted 
Freundes wisen ift es unbedingt nis- 
thtg, verstehen Sie Mich, Hen- Grant." 

Deeas Stimme hatte einen zornigen 
Mang. 

»Den Grund wollen Sie mir Aka 
nicht sagen?« 

»Nein. Wie tann ich «oiffen, ob Sie 
nich-L irgend eine Tboekseit cegeben 
würden? Doch diikfen Sie sich Darauf 
verlassen, daß «Geiffin" das Rennen 
gewinnt, wenn Sie meisem Rath fol- 
gen. Sie haben doch versprochen, mir 
Jst-r Vertrauen zu fchenken.« fügte itc 
in mildere-n Ton hinzu. 

Grant widerstrebte nicht länger. 
»Das will :ch auch-—- hier xneine Hand 
darauf. Was wird aber der Joctey 
fagen?&#39;« 

»Ist et fer gefchwollen2« 
»Auch-Ins nich-t: nur ein braves 

Stallknecht, die Ehrtichtett selbst und 

ganz verneint in «Gtiffins«. Reiten 
kann er tvte der Teufel. Aber Evi- 
Icerden ihn nicht Dazu bringen, fein 
Pferd absichttich zurückzuhalten, wenn 

er nicht weiß, westwle 
»Könnten mit nicht gleich fest zu 

» 
ihm sehens« 

»Das wäre wohl am Heften Ver- 
muthlich finden wir ihn im Stall. E: 
ißt. trintt, raucht und schiäft in »Geis- 
fin’s« Box und fchwast dabei unauf- 
höktich mit detn Thiek.&#39;« . 

Bot der Stalltdüe angekommen-, 
hörten sie drinnen jemand sprechen, 
und ais Geont auf die Klinke drückte. 

»Verhaltungsrnaßregeln zu neben 
;Ned,« begann Gront ohne weitere-g 

Führung überlassen und ihn erst auf 
der geraden Bahn zur-s Ziel über- 

jhokn ——« 

sagte eine schrille Stimme: »Wir zwei 
wollen dern »Zum-ins Frog« schon zei- 

«feineHand nach derMiiZe. sobald er 

htauen Augen, deren Farbe io hell 
; war, daß man kaum hätte sagen tön- 

T Blaue anfing. 

gen, wo er her ist« nicht wahr, mein 
Atterchen. das wollen wir.&#39;« 

Als die Thüre aufginn, sprang der 

Jocken so rasch in die Hähe, daß der 
umgekehrte Stalleimer, auf dem er 

faß, polternd hinstürzte. Doch fuhr 

die Eintretenden erkannt-» 
Schlani, zähe und Hirt wie ein: 

Laite stand er oor ihnen. der tritt-haa- 
rigeBurfrhe mit den runden. wasser- 

nen, ioo das Weiße aufhörke und das« 

»Ich bin gekommen, um dir ander-.- 

»Du mußt dem »Jurnding Fron« die 

Der Jockey wurde purourroth urs: 

seine wasserblauen Augen zwinterien 
»Ich soll mein Pferd zurückhalten? 
Hol« mich der Denker, wenn ichs- thue. 
Es ist ein verfluchter Sägmindei!« 

»Was soll das heißen, du unver- 

fchiimter Artu« rief Grani, zornig I«:i- 
nen Goifftock schwingend 

Doch Dorn hielt ihrn den Arm seit. 
»Nur ruhig Blut,« flüsterte fre; »Ne: 
ist ganz in seinem Recht, es gefäll. 
mir von ihm.« Und zu dem Jocken ge- 
wandt, fuhr sie fort: »Höre mich an. 
Nes. Es ist tein Schwindel, vielmehr 
liegst uns alles daran, drß »Griffin·« 
Sieger hleibt.« Sie streicheite der. 
Hals des schönen Bronnen, der vo-: 

Vergnügen wiederxe und seine Füße 
im Tanzfrhritt hob. Jckk hibse ieloiii 
tausend Pfund auf ihn gez-nettes Herrn « 

Granio Einsatz wird fünftanfend be 

.ragen, und wenn er meinem Rats 
folgt, läßt er auch fünfhundert iiir 

dich anschreiben. Kosten wird es ist 
n szchtg denn das Nennen ist so out vie 
en schieden, wenn du nur ihuIt, was 
dir gesagt wird.« 

»Aber ich kann ja nicht, gnädiges 
tfkaulciii," Vckicsic Uc! «-OC(U UT Nil-i 

iiclkein Ton. »Dir binan rlit orn Eli: 
fang an ad wie tin-:- c LE: itoie ne 
fchossen da ist iein Hol:e:t." 

»Nun qui, so las-, ihm zuerst seine-: 
Willen Ader nimm den zweiten Platz 
ein, sobald du kannfi.« 

Ned sah Doras zierliche Gestait nan 

ihr hübsches, ausgemalter Gesicht mit 
demnnderncen Blicken an 

»Ich will es ihnn, Fräulein, is 
wahr ich lebe, und sollte ich mir dodei 
die Arme ausrenten miiisen " 

Am Morgen dies Nennt.. ses herrschs» 
in Wol oerholt große Aufregung derin 
jeder der fünfzig anw- enden Gäste 
hatte auf eins der Pferde gewettet und 
hohe Summen standen oni dem Spiel. 
Sogar ein königlicher Prinz war zi- 
gegen und hatte sieh von -1r Werne 
bereden lassen, sein Gelt auf »Jump 
ing Frag« zu setzen Schon eine 
Stunde vor Beginn des Nennens war 
die große Tribiine gedrängt voll. Dorn 
ho. :e in einer Ecke Phn genommen, 
wo sie durch ihren scharfen Feloilecher 
die schwarze hiirde beobachten lonnte 
die. ihr sast gegenüber leg, während 
Grant nnd Lord Ællrnouni, der-noch 
am Vorabend des Rennen-i unerwarte: 
zurückgekehrt wor, ziemlich in derMiite 
der Tribiine itanden.21uf Doras 
Rath hatte Gran-i seinen-. Vetter nichts 
von ihrem Virgon mitgetheilt. 

Vorerst durchlie en die Pferde noch 
einmal in lzirhtein Galeppchdie Ba 

umping rog« , ern ina tig groe J mit schwarzen Flecken, strich tveitausåreifend über den Boden da- 
hin. riisin« war kleiner und von 

wohlgsfiilligerew aber gedrungeuereer 
Körpe that-. Seine Weimqu Haut hatte eine schöne rasten nbrouue 

M er lief dahin, wie ein fljit iåes 

Der Rennplah war neither-gis die 
Bahn etwa zwei Meilen lang und der 
Statt ianm fünfzig Meter dont Ziel 
entfernt. 

»So-Bl« 
Dora fahjizvie .,Griifin« mit Ned 

Caruther in Grün und Gold die Fäh- 
rnng nahm. Zuerst tan! Grän link 
Gold immer werter vor Schwarz unr 
Feuerroth voraus. Dann schloß sich 
das Feld allmählich wieder-. 

Lord Wellnrount nahm fein Glas 
vom Ange. »Der verdammte lKerl hä&#39;! 
das Pferd zurück,« stieß er zornig her- 
vor. Dach Gran: erwiderte kein Wori- 

;eht zerrte Ned Carutber rnit beiden 
Händen am Zügel und Sam Roder 
auf dem .Jrrmping Frag« mußte ihn 
ichlksßlich einholen. Gleichzeitig spran- 
gen di-: Rennet iiher die erste Hürde. 
so daß ihre Mähnen sieh leicht in- 
Fluge berührten. Ader its sie drüben 
waren, stieß Caruther den ..Griffin« 
zornig in die Flante, und kaum hatte 
rer edle Braun-: die Sporen gefühlt« 
ais er in voller Bace dahinfetzoß. DLe 
Diftanz zwischen den bsiden Pferden 
vergrößerte sich z:rielxnds; iie durch- 
liefen jent die E:reae. asr deren Ende 
die große schwere hürde stand; »Mä- 
fin« war um gute drei Sängen voraus. 

»Alle Wetter! Mein Pferd gewinnt 
doch, trotz feinem Rei«er.« murmelt-r 
Wellmount vergnügt 

Dora war leichendlafr. ihr tlrppers 
ten die Zähne, während rer Hinsichle 
der flüchtigen Thiere immer näher tun-. 

und man die Farben der Joetens leuch- 
ten fah. 

Sie winkte dem vordersten Reiter ist 
wahnsinniger Aufregung zu. Da faßte 
Ned plötzlich den rechten Zügel mti 
beiden händem riß den kodf des Pfer- 
des herum. daß es sich wie eårre Gerte 
bog und Die Hürde fast mit der Flante 
berührte. ’ 

Im nächsten Moment nahm »Zuwi- 
ina Frag« das Hinderniß. Er flog mit 
träftigeerhwung empor aber mitten 
in der Lust fuhr er frhaudernd zu- 
fammen, wie ein vom Blei des Jäger-Z 
DJArnanek New-l nnd THE-If- dirs-Hä- 

der Hürde kraftlos zu Boden. Alls er 

sieh wieder aufgerafft hatte, stand er 

rnit behenden Gliedern der und alle 
Bemühungen Des Josen’«, ihn vor- 

wärts zu treiben, blieben fruchtlos-. 
Red Caruther warf inzwischen den 

»Grisfin« herum, nahm einen kurzen 
Unlaui. setzte über die hob-e Decke und 
galoppirte ais glücklicher Sieqer unter 
tärmenden Jubelrusen due-Es Ziel. 

Sir Werner gerieth außer sich vor 

Wuch, seine ertiinstielfe Gelassenheit 
war verschwunden denn der Schlug 
tras ihn zentnerschrver. 

»Ich bin schändlich betrogen." schrie 
er. »es ist der niederträchsiqsteschwiw 
rel. Die Wette bezalste ich nicht!« 

»Was zum Henler wollen Sie der- 
mii sagen?" rief Lord Wellmount ent- 
rüstet. Da trat Dorn Myrl entschlos- 
sen herzu- 

»Lassen Sie mich ein paar Worte 
mit Ihnen reden. Eir Weiner, ehe Sie 
sich noch mehr erhitzen« 

Er sah die klaren grau-n Augen sest 
aus sich gerichtet. Ei- lag fest keine 
Spur des schelmischen Mertlfrvillens 
darin der ihm sonst so gut gefiel. 
cS:-- sich-»v- MTSHA Is- senkt so III 
H» ..........« ..,-..» .,., 

in diesem Mädchen gründkich g::öusck 
hatte-, und er drauctxe sich nicht erst 
lange zu fragen, wer ihn sein Spiel 
verdorben inde. 

»Es ist Betrug uns Hinteriiit iin 
Spiel gewesen« Si: Werner« sagte 
Borg ruhig, als- sie außer hörsvekre der 
Versammtung waren, »Hier nur von 

Ihr-er Seite. Jlir Fluchen uns Sträu- 
ben putzt Jtinen nichts-; ich sann Zis- 
ren genau sagen, ioie t» Streich aus- 
gesuiirt wurde. Herr Sbore, Ih. 
guter Freund, ira: i·n: Jagvhäuschen 
eine eiettriscke Votterie Isssgeftelli uni: 
:ni: discr Ieiegrcrpirenieiturn verbunden: 
eine mit Kupierschrot .1esiillte Gutta- 
perchcrölyre lief bunt-i die dichter 
Zweig-e der Jede dik Assm äußersten 
Ende, wo fr: in einer titkasfiaseke iso 
lirt muri-e. Das erste Pserc, dar- 
iiber Die Hecke setzte, riss. die Röhre 
rurch, verstreu:e Die Kunseetiikrelchen 
stellt-: die Verbindung her und bekam 
einen starken ejettrischen Schlag. Dem 
Netz war seist geschickt nestrlli, Sie 
Werken aber Der satsckke Vogel tnt sich 
gefangen. Zie wollen die Taube 
schießen nnd trafen die Kränk. Machen 
Sie nur lrIiier leian unnüden Löst-» 
Entweder müssen Sie bezahlen, over 
aller- eingestehen.« 

Zir Werner zog es nor, die Wette 
zu bezahlen. 

--—-.sO-.--.-—.· 

Qkisitieses Ireiianifchrttbem 
Einen spaßtzafien Wettbewerb, wie 

er noch nicht dagewesen sein dürfte, 
retanstoltete zu Weihnachten eine 
sehr verbreitete englische Wochen- 
schritt. Sie setzte Preise von 85-—20 
in baarem Gelde stir diejenigen unter 
ihren Leserinnen aus, die ihr vie 
längsten Danke, natürlich von ihrem 
eigenen Kopfe. eintschicken ivürpem 
Der Sendung. die durch die Unter-. 

f ift dreier Freundinnen beglaubigt 
e n mußte, war auch eine Photogra- 

gplie der- Preisbewerberin beizufügen. 

-«« -- ..- 

a 500 junge Frauen oder junge 
ädchen mit braunen-» blondesn oder 

rothen haar, auch aus Jrlanin 
Echo-eilend anavm Australien und 
sIndien, betheiliaten sich as dem Bett- impein Eine Mii. n. nei- m ski- 

Bla list dein5 ersienwssetsttnit ein-eilst r on II. eigen· e 
acht ttbttgen reichem-Minnen die 
gleichfalls Preise Wen bettete 
com von o and So M Äuge. 


